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Oeffentliche Bekanntmachung. 


Oö gleich durch die gedruckte, und überall 
verbreitete Bekanntmachung vom faten 


October v. J. und durch die Wieder⸗ 


bolung derſelben vom aoſten December 
v. J., bereits die geſetzliche Beſtimmuyg 
Jedermann bekannt iſt, das alle Kinder 
ohne Unterſchied des Standes und des 
Geſchlechts vom vollendeten Sten bis 
zum vollendeten taten Jahre zut Schule 
geſchickt werden müſſen, fo iſt dieſe An⸗ 
ordnung doch bishero, beſonders in der 
Stadt nicht befolgt worden, und es ha⸗ 
ben mehrere Eltern wahrend dem Laufe 
dieſes Jahres die Kinder in dem Alter 
von 12 und 13 Jahren eigenbeliebig 
aus der Schule herausgenommen, wäh- 
rend andere wiederum die Kinder in 


r drukowane i pow- 
szechnie ogloszone Uwiadomienie 
z dnia 1290 pazdziernika r. 2. 1 
przez powtarzanie tego z dnia 
20go Grudnia r. z. Kazdemu ju 
v iadome czynione zostalo i2 wszyst- 
kie dzieci bez rözuiey stanu i plci 
od skomezonego roku 6g0 a2 do 
ukonezonego roku 14g do Szkok 

odestane bydz pominny, iedunake- 

War klakowemu Urzadzeniu deted 


.a to osobliwie: W Miescie zadosyé 


‚sie. miestalo, i wielu rodzicow y 
eiggu roku teraznieyszego dzieci 12 
i 3, lat maigog samowolnie z szko- 
4y odebrali, drudzy zas dzieci lat 
6 i 7 maigcy Weale do szkol nie. 
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dem ſchulfahigen Alter von 6 bis y posylaig. Urzgdzenie wiege powy: 


Jahren noch nicht zur Schule ſchicken. 


Es wird daher die obige geſetzliche 


Verordnung hiermit nochmals zu Je⸗ 
dermanns Wiſſenſchaft bekannt gemacht, 
mit der Aufhabe, vom iſten Januar 
1823 an, die vor Ablauf des raten Jah- 
res aus den Schulen herausgenommenen 
Kinder wiederum zur Schule zu ſchik⸗ 
ken, auch die Kinder, in dem Alter von 
6 bis 7 Jahren vom ıflen Januar „823 
ohnfehlbar dahin zu bringem Diejenige 
Eltern, welche in beiden Fällen: ſich dir- 
ſer Anordnung nicht fügen werden, har 
ben zu gewärtigen, daß die dafür feſt⸗ 


ſtehende geſetzliche Strafe des dreifachen 


Schul Geldes ohne weitere Ankuͤndi⸗ 
gung vom ıflen Januar 1823 an, ein⸗ 
gezogen werden wird. Der Einwand, 
daß die Kinder ſchon den Unterricht der 
Herrn Prediger behufs der Confirmation 
genießen, befreiet vom Schulgehen nicht, 
ſondern die Kinder durfen nur die Tage 
ausbleiben, wo fie zu den Herrn Predi⸗ 
gern gehoͤren, welches ein fuͤr allemal 
den Lehrern und Lehrerinnen ange⸗ 
zeigt werden muß: Eben fo muß auch 
jedesmal, wenn durch Krankheit oder 
beſondere hoͤchſtdringende häusliche, Abr 
haltung der Schul Beſuch unterbrochen 
wird, die Anzeige auf gleiche Weile ger 
macht werden. Da die Controlle aller 
Schulfähiyen Kinder vom Sten bis raten 
Jahre vom ſten Januar 1823 an, ge 
nau geführt werden wird, fo hat ſich 
Jedermann für Schaden zu huͤten, in 
dem bei Einziehung; der Strafe auf kei⸗ 


Przez Xiędza uczone beda, 


sze prawne ninieyszem powtörnie, 
do wiadomosci KaZdego podaie sie, 
2 tym zaleceniem, aby od ıgo Sty, 
czuia 1823 roku zaczawszy, dzieci, 
ktöre przed skonczonym 14 roku 2 
szkofy odebrane zostaly, jako tes 
dziec! W roku 6tym aZ do 7g0 be- 
dace. nieochybnie do szköl posyta- 
ne byly, rodzice te, ktöre do Ur- 
zadaemia tego2 W oböch przypad- 
kach stösowaG sie niemieliby, onze 
kiwad moga, 12 Kara na to prawna 
postauowiena potidyney zaplaty 
szkolney bez obwieszczenia dalsze- 
go, a to od r. Stycznia 1823 roku 
Zaczawszy sciggnięia zostanie. Wy- 
Dieg iz dzleci dla Konfirmacyi ius 
nie u- 
walnia ich od posylania swych dzie- 
ci do szkoly, albowiem dieci w 
tych dniach do szkoly przychodzie 
nie potrzebuig, W ktörych do Xie- 
dza chodza, W raz na zawsze Nau- 
ezycielowi lub Nauczycielce donie- 
sione bydZ musi rownieä. tak- 
Ze w kazdymrazie doniesienie czy- 
nione bydz powinno, ieZeli dla 
choroby lub: osobliwych nader 
naglacych zatrudnien domowych 
chodzenie do szkoly przerywane 
bydz mialo, a Kontrella wzgledem 
wszystkich do szkét zdatnych dzieci 
6 a do ı4 lat maigcych, ‚od 1g0 
Stycznia 1823 jak nayakuratniey 


prowädzeng zostanie, wiec kazdy 


szkody strzec sie powinien, ile po- 
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„Einwendungen außer den vorbezeich⸗ Aczas seiggnienia Kar, na zadne wy- 
eten. Fallen Rückſicht genommen wer- biegi, opröcz tych w przypadkach 


ven kann. 1 Wyley wyraZonych aden Wagled 
R niebedzie minany. . f 
Thorn, den sten. December 1822. W Toruniu, d. 4. Grudnia 1823. 
Der Magiſtrat. Magistrat Miasta, 
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Oeffentliche Bekanntmachung. | 
Dem reſp. Publiko wird hierdurch bekannt gemacht, daß der bisher gehaltene 
herkoͤmmliche Neu Jahrs Umgang der Kuͤſter bei den evangeliſchen Gemeinden tn. 
ter Zuſtimmung des Gemeinde Raths gegen eine anderweire Entſchaͤdigung aufge⸗ 
hoben worden, und mit dem Jahre 1823 dieſe Ordnung in Wuͤrkung tritt. 

Thorn, den zıflew November 1822. f . 
5 Der Magiſtrat. i ; 
| Polizeiliche Bekanntmachung. 
Nach der mit dem Kirchen ⸗Vorſtand der katholiſchen Gemeinde gemeinſchaftlich 
verabredeten Anordnung werden die Kuͤſter und Kirchenbeamte aller hieſigen ka⸗ 
tholiſchen Kirchen, fernerhin keine Umgaͤnge mehr, behufs der Reujahrs⸗Gratulation 
halten, welches den geſammten Einwohnern hierdurch bekannt gemacht wird, mit 
der Weiſung, daß wenn wider Vermuüthen jene Kirchen⸗Unterbediente ſich dennoch 
zu jenen Zwecken in irgend einem Hauſe einfinden ſollten, davon ſogleich die An⸗ 
zeige zu Rathhauſe zu machen. 3 
Ferner wird von jezt an weder die Betteley an den katholiſchen Kirchenthuͤ⸗ 
ren noch der unbefügterweſſe eingeriſſene Umgang auf dem Markte oder in den 
Wirthshaͤuſern mit den Büchſen und Allmoſen⸗Kaſtens der Abgeſchickten von bes 
ſonderen Alter-Geſellſchaften, oder angeblich zu andern kirchlichen Zwecken weiter 
geduldet werden. Die Polizei Sergeanten fo wie der Bettelvoigt find angewieſen, 
el zu vigiliren und die Bettler und unbefugten Sammler zur Beſtrafung feſt⸗ 
zunehmen. Ay 
Thorn, den sten: December 1822. 
Der Magiſtrat. 


a Bekanntmachung. 


ie von meßrerem hieſigen edeln Jungfrauen zum Beſten der, durch den hieſgen 
Fiauen⸗Verein zu unterſtützenden Armen und nothleidenden Familien gefertigte 


** 


- 1 2 


Ne chmg volle und. nützliche Arbeiten, die iſich wort ich zu Weißuachts⸗Geſchenken 
1 ſollen auf 1 Rathbauſe den 2 e e e 2 
b an den eiſtbi tend Öffentlich verkauft werden. Da der zu unebrflügenden 
Nothleidenden, fo viele find, ſb iſt es wünſchene werth daß der Verkauf dieſer 
woß'thaͤtigen Geſchenke gut von ſtätten gehen möge. Wir ekſuͤchen dahero alle 
Bewohner der Stkot, die Theilnahme an dieſen Verkauf zu Herzen zu nehmen, 
und durch Ankauf von ſolchen Sachen zur Unterſtätzung der Armen ein Scherf. 
lein beizutragen. n gie Aden ein uc ed ended welche ſich zu Bei» 
trägen ven Ar eiten ‚unterzeichnet da en, ſolche fpäteftens den guflend. M. on 
15 orſteberin des Vereins, Frau Genernlin v. Hindenburg, geſöllizſt abzn⸗ 
chen —— 8 
f Thor, den sten December 99 8 
„ ar elek Magiftrat, Se er ö Fenn 
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„ Bekanntmachung. 


Nachstehende zum J. E. Weruerſchen Nachlaſße geßseige, im Zwinger am Gr 
techten Thor befindliche, G genſtände, als. 
8 e 4 5 8 Ku eh eee 1 18 en 1 ö * in 
5 N Ne 2 2 . a Thborwe 7 12 * : 8 8 ; x : > 
"follen gegen gleich baare Bezablung Öffentlich verkaufe werden, und IR dazu ein 
Termin auf den roten December d. J., Vormittags um ao Uhr, n W 
em Kaufluſtige, mit dem Bemerken, ß de © 


Thorn, den sten December 1802. 5 
. Der Teamentd-Erefueor, Vormund und Etken. 
ER FL es Be ER hee Dee ? EC uhren 


